
botenen Meditationen dıenen sowochl der persönlıchen Eınstımmung, S1Ee können ber uch als Le-
setexte e1m (jottesdiens selbst erwendung tiınden 1C) 1Ur der vielfac. unter Zeıiıtdruck Ste-
en! Seelsorger, uch Laıen erhalten Jer Anregungen ZU] ewuhten Mıterleben des Osterlıchen
(GGeheimmntisses.

AD Johannes: Marienlob UU dem Orient. Aufl aderborn 1982 Verlag Bonuifa-
tius-Druckerelil. 148 S 9 K, 8,20
Gebete Al der orthodoxen Kirche. Ausgewählt, übersetzt und kommentiert VO  i Robert
HOLZ öln 1982 Benzıger Verlag. 143 S DI..,; 19,80

Madey bletet ın dem vorliegenden andchen „alle Gebete, dıe der utter des Herrn jedem
Tag der OC In den Kırchen des westsyrıischen der antıochenischen 1tUus SOWIEe In den
malankarıschen Kırchen ndıens gewıdme sSınd“ (Vorwort). Er möchte das Zeugnıis diıeser Kır-
chen 1m deutschen Sprachraum zugänglıch machen, sl  amı das etien und dıe Verehrung der
eılıgen ungfrau und Gottesgebärerin Marıa befruchte  C6 DıIe dargebotenen exte sınd S1-
cherTlıc| für interessierte Leser cehr aufschlußreich, ob S1e allerdings efien Ördern VC1-

mOögen, se1 dahıngestellt. 1C| wenıge Gebete erwelsen sıch als ‚Iexte AUS eiıner anderen(

otz hat ın seinem uch ıne Auswahl (Gebeten und Gebetsabschnitten zusammengestellt
un: ihnen kurze Kommentare beigefügt, dıe dıe geschichtlichen und theologıschen /usammen-
änge SOWIE cd1e ymbolı erläutern. DiIie exie sınd thematısch geordnet. er Themeneıininheıt
geht INe Erklärung Auf dıiese Weıse ist ıne gute Eınführung in dıe byzantınısche Gebets-
tradıtıon entstanden Anders als De1l der ammlung VO  —_ Marıengebeten cheınt be1l der Auswahl
der „Gebete Aaus der orthodoxen Kırche“ der Aspekt ıne gespielt aben, ob dıe lexte
unNns inhaltlıch und sprachlıch ANSCMCSSCH SINd. Mıt des Registers lassen sıch leicht geeignete
exie für das prıvate eten der für gottesdienstliche Feıern linden Schmitz

SCHINDLER, Regine: Gott, ich kannn mut dır reden. Gebete, dıe uns begleıten. Fuür Kın-
der, Jugendliche un! Eltern Zürıch, öln 1982 Benziıger Verlag Gem erlag
Kaufmann, ahr S „ Kit.z 19,80
(Jedacht iıst dieses uch als ıne Hılfe für Eltern, dıe mıt ıhren Kındern eten Das Wechselspıie
VO festen Formen und Ireiem Aussprechen VOoO  — edanken, das S1C 1mM eien mıt ihren eigenen
Kındern erlebt hat, WarTr {Üür die utorin der nla dıe Gebete In Vers und Reım aufzuschreıiben.
Bılder und Erzählungen dUus der und Alltagserlebnisse sınd Gegenstand dıeser unterschıed-
ıch langen edıchte Eın AaChwor der Autorin selbst mıt einıgen edanken ber das etien mıt
Kındern rundet den Band ab

Neue Formen der Jugendliturgle. Sıtuation Erfahrungen Modelle exXie Hrsg VO
Deutschen Katecheten-Vereın. Bearbeıtet VO  S Gertrud un! Norbert WEIDINGER
Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag. 316 S , Kl 32,—
Der Inhalt des UuC| glıeder! sıch ın Zwel e1le: Der erste bietet 1ne Analyse der Sıtuation des Ius-
gendgottesdienstes, der zweıte stellt Gottesdienstmodelle VO  S

DIe Sıtuationsanalyse beschäftigt sıch mıt den Rahmenbedingungen des Jugendgottesdienstes,
ze1g! den atz auf, den der Jugendgottesdienst In der pastoralen Gesamtkonzeption einnımmt, be-
handelt Fragen der Gestaltung und g1bt Hınweilse für eine erneuerte Praxıs. Dıie Ausführungen
stutzen sıch auf ıne breıt angelegte Fragebogenaktıon, dıe 1981 durchgeführt worden ist Wohl
eiInes der wichtigsten Ergebnisse der Analyse cheınt mır dıe Feststellung seIN: „Dıie Entfirem-
dung zwıschen weıten Teılen der Jugend un! dem Gottesdienst (z uch dem Jugend- und Schü-
lergottesdienst) ist schon 1e]1 weıter fortgeschrıtten, als WIT wahrhabe möchten“ (S 17)
DıIie Gottesdienst-Entwürfe des zweıten e1ls stammen bIs aut einen alle Adus der Praxıs. „dıe geben
Aufschluß darüber, W1e Jugend eutfe ıturgıe verste und fejert“ (S 35 DıIe Modelle sSınd ın
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